Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift fur Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 133 (1982)

Heft: 7

Rubrik: Forstliche Nachrichten = Chronique forestiére

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Abbrechens von Lawinen aus dem
Wald beitragt,

- auf kleinem Raum ungleichalterig sein,
wodurch auch seine Kontinuitdt ge-
wihrleistet wird.»

Das Wildschadenproblem wird als zentral-
entscheidende Frage fiir die Sanierung der
Schutzwilder gewertet: «Ohne rechtzeitige
Losung der Wildfrage tiber den Schutzwald
hinaus ist jede Ausgabe fiir eine Ver-
besserung des Waldes ein verlorener Auf-
wand» Eindringlich wird auch auf oftmals
gavierende Beeintrichtigung der Waldver-
jingung durch das Tiefschneefahren abseits
der Schipisten hingewiesen.

Die Schutzwaldsanierung muss als sehr
lngfristige ~ Aufgabe iiber Jahrhunderte
hinweg betrachtet werden, und sie erfordert
erhebliche finanzielle Zuschiisse, was durch
tine gezielte und intensive Offentlichkeitsar-
beit ermoglicht werden soll. Die durchzufiih-
renden Massnahmen werden iiberwiegend
waldbaulicher Natur sein, wobei geeignete
Verjingungs- und Nutzungsmethoden im
Vordergrund stehen: «Kleinstflichige Un-

gleichaltrigkeit im Schutzwald erfordert lau-
fend kleinstflichige Nutzungen moglichst in
Form von Trupp- oder Gruppenplenterung
oder gruppen- bis horstweisen Femelschlag.
Die im Detail durchzufiihrenden waldbauli-
chen Massnahmen haben sich nach den
standortlichen Gegebenheiten zu orientieren
und erfordern fiir einen Erfolg grosse Kennt-
nisse, okologische Zusammenschau, Idea-
lismus und Ausdauer. Riickschlige werden
unvermeidbar sein und diirfen nicht zur Resi-
gnation fiihren.»

Die anspruchsvolle waldbauliche Zielset-
zung und die Intensivierung der waldbauli-
chen Massnahmen erfordern den Ausbau
eines entsprechend ausreichenden Weg-
netzes, welches Zug um Zug zumindest auf
die derzeitige Dichte im Wirtschaftswald her-
angefiihrt werden sollte.

Hoffen wir, dass die beherzigenswerten Po-
stulate und Denkanstdsse zur Schutzwald-
pflege nicht nur in Osterreich, sondern im ge-
samten Alpenraum ermutigend und frucht-
bringend wirken mogen.

E. On
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Kantone

Graubiinden

Als Nachfolger des altershalber zu-
rucktrletenden Kreisforsters Gaudenz Bavier
nat die Regierung Forstingenieur Jiirg Bru-
23}0 bisher wissenschaftlicher Mitarbeiter
: dem  Kantonsforstinspektorat, zum
uen Leiter des Kreisforstamtes 3, Plessur,

liﬁ“"ﬁhlt. Er wird sein neues Amt am 1.
inuar 1983 antreten.

Ticino

ig:;m(l;a;\_/enu_to pensionamento dell’ing.

), oLy iglezio, a partire dal l.gennalg
Stﬂio‘trasr glrcc:z.ldarxo' con sede a Lugano‘ e
condar erito I'ing. Giulio Benagli e al VI cir-
i [ pure con sede a Lugano, ¢ stato no-
0 'ing. Gabriele Corti, fino al momento

i8giunto
presso I’
Gntong]e. I'Ispettorato  forestale

Vaud

Pour remplacer M. Paul Gardiol, inspec-
teur des foréts de I'arrondissement d’Au-
bonne, atteint par la limite d’age, le Conseil
d’Etat a nommé M. Eric Treboux, ingénieur
forestier, né en 1958 et originaire de Bassins.

M. André Anken, chef du Service des
foréts, domaines et vignobles de la Ville de
Lausanne, a fait valoir son droit a la retraite
pour le ler septembre 1982. Pour lui succéder
la Municipalité de Lausanne a fait appel aux
services de M. René Badan, ingénieur fores-
tier, jusqu’ici adjoint au Service cantonal des
foréts ou il a géré le bureau technique de ce
service pendant plus de 20 ans. Son succes-
seur au Service cantonal des foréts n’a pas
encore été désigné.

Bund
Kantonsoberforsterkonferenz

Am Prinzip der Walderhaltung wird nicht
geriittelt. Dies ist der wichtigste Punkt im
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Antwortschreiben der Bundesrite Honegger
und Hiirlimann auf eine schriftliche Interven-
tion der Obmianner der Kantonsoberforster-
konferenz.

Im Herbst 1981 forderte Direktor Piot an-
lasslich der Konferenz der kantonalen Land-
wirtschaftsdirektoren in Liestal ein Abkehren
von der Pflicht zur Ersatzaufforstung bei
Rodungen. Die Fldchenverluste fiir Bauten
im oOffentlichen Interesse seien gerecht zwi-
schen Wald und Landwirtschaft zu verteilen.
Falls dazu eine Anderung des Forstpolizeige-
setzes notwendig sei, so miisse diese unver-
ziiglich an die Hand genommen werden.

Die Obminner der Kantonsoberforster-
konferenz reagierten auf diese Ausserungen
mit einem Schreiben an den Vorsteher des
Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, in wel-
chem sie auf die Gefahren derartiger Angriffe
auf die Fundamente unserer Forstpolitik
hinwiesen.

In seinem ebenfalls von Bundesrat Hiirli-
mann unterzeichneten Antwortbrief hilt
Bundesrat Honegger fest, dass das Prinzip
der Walderhaltung nicht in Frage gestellt
werde, die Probleme der Landwirtschaft
jedoch auch beachtet werden miissen. Der
Forstdienst konne der Verminderung der
landwirtschaftlichen Nutzfliche entgegenwir-
ken, wenn er bei Ersatzaufforstungen auf
eine Beanspruchung von wertvollem Kultur-
land verzichtete.

Nationales Forschungsprogramm Holz

Dieses neue Nationale Forschungspro-
gramm wurde am 19. Mai 1982 vom Bundes-
rat genehmigt und der Nationalfonds mit des-
sen Durchfiihrung beauftragt. Der Ausfiih-
rungsplan des Programms beschriankt sich
auf drei Schwerpunkte. Im Schwerpunkt
«Versorgungsanspriiche des Landes» sollen
Probleme der Forstpolitik, der Berg-
walderschliessung, des Holzmarktes usw.
analysiert werden. «Lebenswichtige Holzpro-
dukte» umfasst technische und kommerzielle
Fragen unserer Holzwirtschaft im nationalen
und internationalen Rahmen sowie Probleme
der Holzanwendung und -verarbeitung.
Schliesslich soll unter «Holz als Energietra-
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ger» die Versorgung in Krisenzeiten unter-
sucht sowie die verschiedenen volkswir-
schaftlich sinnvollen Verwertungsmoglich-
keiten von gebrauchtem Holz iiberpriift
werden. Fiir die Durchfiihrung des Pro-
gramms sind 8 Millionen Franken reserviert.

Hochschulnachrichten

PD Dr. Mihaly Bariska hat auf den 15. Jul
1982 seine Anstellung als Oberassistent am
Institut fiir Wald- und Holzforschung der
ETH Ziirich, Fachbereich Holzkunde und
Holztechnologie, aufgegeben, um in Qer
staatlichen Holzforschung Siidafrikas ein¢
Stelle anzutreten. Auf den 1. August 19{52
wird Albert Stehli, dipl. Forsting. ETH, wis
senschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand
am Institut fiir Wald- und Holzforschung,
Fachbereich Holzkunde und Holztechnolo-
gie, in die EAFV iibertreten.

Schweiz

Anlisslich der Jahresversammlung vom
11./12. Juni 1982 in Baden wihlte der Ver
band Schweizerischer Farster Joseph N’C‘{ef'
berger aus Horw LU zu seinem neuen Prisi-
denten. Er tritt die Nachfolge von I"Le'o
Raemy aus Plaffeien FR an, der nach 12t

- ger Amtszeit zuriicktrat und in Wiirdigung

- . . 2 r.
seiner Verdienste zum Ehrenmitglied €
nannt wurde.

EAFV

In seiner Sitzung vom 14.Juni 1982 h;:
der Bundesrat Dr. F.H. Schwarzenbacff}_ Zlc]ias
neuen Vizedirektor der Eidg. Anstalt ']J];t
forstliche Versuchswesen (EAFV) gewai™
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139¢ Assemblée annuelle
de la Société forestiére suisse
du 16 au 18 septembre 1982

Programme
Jeudi 16 septembre 1982

Assemblée générale et séance de travail
ala Grande Salle de Lucens

Ouverture de I’assemblée annuelle

Allocution de bienvenue par M. J.-F. Robert,
chef du service cantonal des foréts et de la faune

Assemblée générale — Ordre du jour

Quverture par le président

Désignation du secrétaire de I’assemblée générale et des scrutateurs
Rapports annuels

Comptes 1981/82 et rapport des vérificateurs des comptes

Budget 1982/83 et cotisations

Rapport sur le Fonds d’entraide

Nomination d’un membre d’honneur

Désignation du lieu de I’assemblée de 1983

. Propositions individuelles et divers

Les membres qui désirent présenter des proposmons a I’assemblée sont priés de
les faire parvenir au président de la société jusqu’au ler septembre 1982.

Pause-café
Séance de travail animée par M. F.-H. Schwarzenbach, Dr &s sciences, de I'Insti-

tut fédéral de recherches forestiéres
Théme: L’activité forestiére en faveur de la protection de la nature et du paysage

Pause
Reprise de la séance de travail

Fin de la séance de travail et départ pour le chiteau de Lucens

Programme des dames

Départ de la Grande Salle de Lucens
Découverte de la Broye pittoresque avec visite du site romain d’Avenches

Retour au chiateau de Lucens
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19h 15

8h30

17h 30

20h 00

8h30
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Salut du Conseil d’Etat par M. J.-P. Delamuraz, chef du département de I'agri.
culture, de I’industrie et du commerce

Vin d’honneur et collation
Soirée libre

Vendredi 17 septembre 1982

Départ des excursions devant la Grande Salle de Lucens
Priére de se munir de bons souliers

Les voitures privées restent a Lucens.

Excursion A: Plateau
Gréves et vallons
Guides: G. Herbez, A. Audemars, F. Gaillard

Excursion B: Jura nord
La forét dans I’économie du Jura
Guides: J. Combe, D. Horisberger, A. Monney

Excursion C: Basse plaine du Rhone
Rendement? Protection? Ou les deux?
Guides: J.-P. Bezengon, J.-P. Gavillet

Excursion D: Jura ouest
Foréts marginales
Guides: J. Werner, U. Straehler, P. Gardiot

Excursion E: Plaine de I'Orbe
Foréts et paysages
Guides: C. Reymond, J.-M. Perret, ].-P. Reitz

Retour a Lucens

Banquet et soirée récréative a la Grande Salle de Lucens

Samedi 18 septembre 1982
Excursion finale

Départ en autocar de la Grande Salle de Lucens
Arboretum de I’Aubonne

L’itinéraire ne permet pas I’utilisation de voitures privées.



12h30 Repas champétre a I’Arboretum

dés14h15  Départ échelonné des autocars

Départ des trains de Lausanne pour:

Genéve 15h29 16 h 29 17h 29

Valais 15h22 15h 50 16 h 50

Zurich 15h 32 16 h 32 17h 32

Bale 15h10 16h 10 17h 10
Indications générales

Inscriptions

Elles sont a retourner jusqu’au 31 juillet 1982 au plus tard a:

Inspection cantonale des foréts
Caroline 11bis

1003 Lausanne

Tél (021) 44 61 84

Excursions

Pour Eles questions d’organisation, vous nous rendriez service en indiquant un second veceu
pur excursion du vendredi 17 septembre.

Véhicules privés
Places de parc. — aproximité des hotels

— pendant la journée, a la Grande Salle de Lucens (lieu de rassemblement)
Logement

PO}IS avons réservé provisoirement 20 chambres a 1 lit, 90 chambres a deux lits, 7 chambres a
faslits, 1 chambre a 4 lits, et 10 chambres dortoirs (3—6 personnes) a I’Ecole d’agriculture de

in;zn.g‘:,s‘vef)"e)f. (La répartition dans les dortoirs se fera sur place au gré des affinités et des
Tiptions,

Possibilité de camper gratuitement a proximité (tente ou caravanne).
Chaque Participant réglera individuellement sa facture d’hotel.

Bureay d’information

"ese(;a oOuvert dans le hall d’entrée de la Grande Salle de Lucens:
“di - de11h00a 18 h00
tdredi de 7h30a 8h 30

Cartes de participation

, .
Lenvoi des cart

a es de participation se fera sur la base de votre inscription et aprés le paiement

compte de chéques postaux 10— 2424, Assemblée forestiére 1982, Lausanne.
Fraig

Sel B
On bulletins ¢ inscription annexés.
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14.15

14.30

15.45

16.15

17.15

17.30

18.30

14.30

18.30
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139. Jahresversammlung
des Schweiz. Forstvereins,
16. bis 18. September 1982

Programm
Donnerstag, 16. September 1982

Hauptversammlung und Arbeitssitzung
im Grossen Saal, Lucens

Eroffnung der Jahresversammlung

Begriissung durch M. J.-F. Robert, Kantonsoberforster

Hauptversammlung mit folgenden Traktanden:

Eroffnung durch den Prasidenten

Wahl des Protokollfiihrers und der Stimmenzihler
Jahresberichte

Rechnung 1981/82 und Bericht der Revisoren
Budget 1982/83 und Jahresbeitrige

Bericht der Hilfskasse

Ernennung eines Ehrenmitgliedes

Bestimmung des VersammIlungsortes 1983

. Einzelantrige und Verschiedenes

Amrage von Mitgliedern an die Hauptversammlung sind bis 1. September 1982
an den Vereinsprisidenten zu richten.

\DW\JO\M&WND—‘

Kaffeepause

Arbeitssitzung: Podiumsdiskussion unter Leitung von Dr. F.-H. Schwarzenbach,
Eidg. Anstalt fiir das forstliche Versuchswesen

Thema: Die Forstwirtschaft im Dienste von Natur- und Landschaftsschutz
Pause

Wiederaufnahme der Arbeitssitzung

Ende der Arbeitssitzung und Aufbruch Richtung Schloss Lucens

Damenprogramm

Abfahrt beim Grossen Saal, Lucens
Entdeckung des malerischen Broye-Tales und Besuch der romisch
von Avenches

en Ruinen

Riickkehr zum Schloss Lucens



19.15 J.-P. Delamuraz, Vorsteher des Departementes fiir Landwirtschaft, Industrie
und Handel, iiberbringt die Griisse des Regierungsrates

Ehrenwein und Imbiss

Abend zur freien Verfiigung

Freitag, 17. September 1982

8.30 Abfahrt zu den Exkursionen vor dem Grossen Saal in Lucens.
Riisten Sie sich bitte mit gutem Schuhwerk aus.

Die Privatfahrzeuge bleiben in Lucens.

Exkursion A: Mittelland
Ufer und Tidler
Leitung: G. Herbez, A. Audemars, F. Gaillard

Exkursion B: Nordjura
Die wirtschaftliche Bedeutung des Waldes im Jura
Leitung: J. Combe, D. Horisberger, A. Monney

Exkursion C: Untere Rhoneebene
Ertrag? Schutz? Oder beides?
Leitung: J.-P. Bezengon, 1.-P. Gavillet

Exkursion D: Westlicher Jura
Wilder auf wenig produktiven Standorten
Leitung: J. Werner, U. Straehler, P. Gardiol

Exkursion E: Ebene von Orbe
Wald und Landschaft
Leitung: C. Reymond, J.-M. Perret, J.-P. Reitz

1730 Riickkehr nach Lucens

000 Festbankett und Unterhaltung im Grossen Saal in Lucens
Samstag, 18. September 1982
Schlussexkursion

§.30

Abfahrt mit Autocar vor dem Grossen Saal in Lucens
Arboretum von Aubonne

Die Exkursionsroute erlaubt die Beniitzung der Privatfahrzeuge nicht.

677



12.30 Landliche Mahlzeit im Arboretum

ab 14.15 Gestaffelte Riickfahrt der Autocars

Abfahrt der Ziige in Lausanne in Richtung:

Genf 15.29 16.29 17.29

Wallis 15.22 15.50 16.50

Ziirich 15.32 16.32 17.32

Basel 15.10 16.10 17.10
Allgemeine Angaben

Anmeldungen
Bis spdtestens 31. Juli 1982 an:

Inspection cantonale des foréts
Caroline 11bis

1003 Lausanne

Tél (021) 44 61 84

Exkursionen

Aus organisatorischen Griinden sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie uns fiir Freitag, 17. Septem-
ber, einen zweiten Exkursionswunsch angeben konnten.

Privatfahrzeuge

Parkpldtze: — in der Nédhe der Hotels
— wihrend des Tages beim Grossen Saal in Lucens (Besammlungsort)

Unterkunft

Wir haben provisorisch 20 Einerzimmer, 90 Doppelzimmer, 7 Zimmer mit 3 Betten, ] Zimmer
mit 4 Betten sowie 10 Schlafsile (3—6 Personen) reserviert, letztere in der Landwirtschaﬁs'
schule von Granges-Verney (die Zuteilung der Plitze in den Schlafsilen erfolgt gemiiss Ein-
schreibung und personlichen Wiinschen und wird am Tagungsort vorgenommen).

Es besteht die Moglichkeit, in der Nihe kostenlos zu campieren (Zelt oder Caravan).
Jeder Teilnehmer begleicht die Hotelkosten personlich.
Informationsstelle

Das Tagungsbiiro befindet sich in der Eingangshalle des Grossen Saales in Lucens und ist Wi¢

folgt gedffnet:

Donnerstag  von 11.00 bis 18.00

Freitag von 7.30 bis 8.30

Teilnehmerkarten I
Der Versand der Teilnehmerkarten wird gemiss Ihrer Anmeldung und nach Bezahlungf(ilegnf"
gungskosten auf das Postcheckkonto 10-2424, Assemblée forestiére 1982, Lausanne, € 0l
Tagungskosten

Gemaiss den beigelegten Anmeldetalons.
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